
Jodlervereinigung 
gibt ein Benefizkonzert

REGENSDORF.  Acht Jodelklubs, ein Ter-
zett und eine Alphorngruppe: Das sind
die Mitwirkenden am traditionellen Kir-
chenkonzert der Jodlervereinigung Zür-
cher Unterland. Zusammen mit der Alp-
horngruppe Altburg, dem Frauenjodel-
chörli Embrach, dem Terzett, den Jodel-
klubs Bärgarve Opfikon-Glattbrugg,
Bernerverein Zürcher Unterland, Ba-
chenbülach, Eglisau, Freienstein und
Höri, freut sich der organisierende Jodel-
klub Altberg auf zahlreiche Besuchende
dieser Veranstaltung in der reformierten
Kirche Regensdorf am Freitag, 5. Mai.
Das Konzert beginnt um 20 Uhr, Türöff-
nung ist um 19 Uhr.

Das Konzert findet jedes Jahr in einer
anderen Gegend des Unterlandes statt.
Dieses Jahr ist wieder einmal das Furttal
an der Reihe. Der Gesamtchor tritt mit
ungefähr 70 Jodlerinnen und Jodler
unter der Leitung von Beat Joost auf. 

Der Eintritt ist frei. Wie üblich dient
dieses Konzert der Unterstützung eines
gemeinnützigen Werkes. Diesmal wird
Pigna berücksichtigt. Jeder Franken ist
vollumfänglich zu Gunsten dieses Wer-
kes. Dazu trägt die Reformierte Kirchge-
meinde Regensdorf sehr viel bei. Kirche
und Kirchgemeindehaus können kosten-
los benützt werden. Dafür ist der Veran-
stalter und die Institution dankbar. Alp-
hornbläser, Jodlerinnen und Jodler freu-
en sich auf einen grossen Aufmarsch.
Parkplätze sind im Zentrum Regensdorf
Nord und West reichlich vorhanden. (e)

Amphibienretter gründeten 
einen Naturschutzverein

REGENSDORF. Dieses Jahr konnte Franzis-
ka Blum selber keine Frösche und Krö-
ten über die Weiningerstrasse tragen und
so vor dem sicheren Überfahrenwerden
retten: Während die Amphibien zu ihrer
Hauptwanderzeit vom Gubristwald zum
Harlacherweiher hüpften, hinkte die
Präsidentin des Naturschutzvereins Re-
gensdorf (NVR) nach einem komplizier-
ten Beinbruch an Krücken und musste
sich mit gelegentlichen Blicken in die
Fangkübel begnügen, die hinter dem
Froschhag entlang der Strasse in den Bo-
den eingelassen sind.

Wie seit den frühen 1970er-Jahren, als
Anwohner der Strasse und weitere Frei-
willige dem alljährlichen Massaker auf
der Strasse nicht mehr tatenlos zusehen
mochten, sind auch dieses Jahr Hunderte
von Tieren in Kübeln zum Weiher über-
führt worden, und ein Teil von ihnen
nach dem Ablaichen im Weiher wieder
zurück. Mitglieder des NVR, beim Har-
lacherweiher seit den 1980er- und
1990er-Jahren aber insbesondere Schüle-
rinnen und Schüler aus den Regensdor-
fer und Däniker Schulhäusern Ruggena-
cher und Rotflue, betätigten sich den
März durch allmorgendlich als Retter
(«Furttaler» vom 17. März). 

Ein Drittel weniger Erdkröten

Dabei wird säuberlich Statistik geführt
und die Zahlen der Koordinationsstelle
für Amphibien- und Reptilienschutz in
der Schweiz (Karch) gemeldet. Diese
wertet die Daten wissenschaftlich aus,
archiviert sie und erstellt Verbreitungs-
karten von den verschiedensten Tierar-
ten. Insgesamt 2066 Tiere (Vorjahr 2903)

wurden dieses Jahr zum Harlacherwei-
her getragen – 1452 (2336) Erdkröten,
563 (497) Grasfrösche und 51 (70) Berg-
molche. Über die Rümlangerstrasse zwi-
schen Katzenrüti und Watt wurden ins-
gesamt 406 (407) Tiere befördert – 241
(289) Erdkröten, 159 (113) Grasfrösche
und 6 (5) Bergmolche. 

Die Zahlen schwanken mitunter stark
– eine Erklärung für die Ausschläge hat
Franziska Blum auch nicht. Tatsache ist,
dass seit Beginn der Aktionen und Zäh-
lungen am Harlacherweiher im Jahr 1973
die Gesamtzahlen der geretteten Tiere
von gut 1000 bis in die absoluten Re-
kordjahre 1994/95 relativ kontinuierlich
auf über 11 000 angestiegen und seither
einigermassen stetig wieder auf unter
3000 gesunken sind. In diesem Jahr
macht der NVR-Präsidentin der starke
Rückgang der Erdkröten am Harlacher-
weiher Kummer, während die Zahlen
beim Katzensee im Vergleich zum Vor-
jahr ziemlich konstant geblieben sind.

Dort wird erst seit 1991 gerettet und ge-
zählt – die Kurven über die vergleichbare
Zeitspanne hinaus entsprechen sich aber
einigermassen. 

Eine Mostbirne zum 40­Jahr­Jubiläum

Der Regensdorfer Naturschutzverein ist
gewissermassen ein «Sprössling» der
Rettungsaktionen am Harlacherweiher.
Nach den ersten Einsätzen in den frühen
1970er-Jahren haben sich freiwillige Hel-
fer 1977 zur Vereinsgründung entschlos-
sen. Heuer kann also das 40-Jährige be-
gangen werden. Zu diesem Anlass soll
im Herbst im Häsleren in Watt ein Baum
gepflanzt werden, sagt Franziska Blum,
seit gut 20 Jahren Vereinsmitglied und
seit 5 Jahren dessen Präsidentin. «Eine
Mostbirne soll es sein, denn es ist uns
aufgefallen, dass dieser Baum zuneh-
mend aus dem Landschaftsbild ver-
schwindet.»

Der NVR will längst weit mehr als ein
Chröttli- und Fröschli-Transportverein

sein. Seine heute etwa 120 Mitglieder
wollen mit Rat und Tat aktiv und anpa-
ckend die Umwelt pflegen, angefangen
vor der eigenen Tür. Sie putzen im
Herbst den Furtbach, in dem als einem
der letzten etwa drei Bächen in der
Schweiz Bachmuscheln vorkommen. Sie
veranstalten Kurse wie den aktuellen Or-
nithologie-Kurs. 

Und sie organisieren immer wieder
neue Aktionen, im vergangenen Jahr et-
wa zum ersten Mal die Rodung von inva-
siven Neophyten (überwuchernde und
einheimische Arten verdrängende im-
portierte Pflanzen), die sie mit 70 Re-
gensdorfer Pfadis und Vereinsmitglie-
dern im Gubristwald durchgeführt ha-
ben. Von wo dann im kommenden Früh-
ling wieder Hunderte Chröttli und
Fröschli gehüpft kommen werden und
Franziska Blum auch wieder selber mit-
retten will.

In den 1970er­Jahren traten
Anwohner aktiv gegen das 
alljährliche Amphibien­Massaker 
auf der Weiningerstrasse ein. Daraus 
entstand der Naturschutzverein 
Regensdorf. Im Jubiläumsjahr 
trugen die Mitglieder rund 2500 
Tiere über die Strasse. 

MARKUS FÜRST

Die Präsidentin des Naturschutzvereins Regensdorf, Franziska Blum, am Harlacherweiher. Bild: Markus Fürst

Info: www.nvregensdorf.ch – www.karch.ch 

Sängerinnen und Sänger 
für Chorprojekt gesucht

BOPPELSEN.  «Love me tender, love me
sweet»: Wer kennt sie nicht, diese Balla-
de, gesungen vom legendären Elvis Pres-
ley mit seiner vollen, warmen Stimme.
Oder den fetzigen Sound von «Jailhouse
Rock», der auch dem letzten Stubenho-
cker in die Beine fährt. Der Männerchor
Boppelsen mit Dirigent Dario Viri lan-
ciert ein neues Chorprojekt für gemisch-
ten Chor mit Aufführungen am Wochen-
ende des 26. und 27. Mai 2018. Im Zent-
rum stehen dabei die Lieder des legendä-
ren Königs des Rock’n’Roll. Presleys
Markenzeichen waren die markante, an-
nähernd drei Oktaven umfassende Stim-
me und sein emotionsgeladener Ge-
sangsstil, mit dem er in so unterschiedli-
chen Genres wie Rock, Pop, Country,
Gospel und Blues erfolgreich war.

Alle Interessierten sind zu einem Info-
abend eingeladen am Montag, 8. Mai, um
20 Uhr im Schulhaus Maiacher in Bop-
pelsen. Erste Musikbeispiele sowie Infos
zum Projekt und zu Möglichkeiten der
Mitwirkung werden vorgestellt. Auch
neue Projektsänger und -sängerinnen
sind herzlich willkommen. Bei Fragen
wendet man sich an Eberhard Walther,
walther@walther-schweiz.ch. Informatio-
nen gibt es unter www.maennerchor-bop-
pelsen.ch. (e)

Ein Theater und ein Infomobil zum Thema Demenz

DÄNIKON/REGENSDORF.  Heute leben im
Kanton Zürich rund 19 300 Menschen
mit einer Demenz. Etwa 11 500 Demenz-
betroffene, also 60 Prozent, leben heute
zu Hause. Bis 2050 wird die Zahl auf-
grund der Alterung der Bevölkerung
vermutlich um das Dreifache ansteigen.
Dies schreibt die Alzheimervereinigung
Kanton Zürich in einer Mitteilung. Die
Kosten für  Pflege und Betreuung liegen
bei rund 1,2 Milliarden Franken, wobei
470 Millionen indirekte Kosten sind, da
Demenzbetroffene zu 39 Prozent privat
und unentgeltlich durch Angehörige be-
treut werden. Dies bedeutet eine erheb-
liche finanzielle Entlastung für den Kan-
ton und die Gesellschaft. Deshalb ist es
unumgänglich, private Betreuungsperso-
nen in ihrem Pflegealltag so weit als
möglich zu unterstützen, denn mit dem
Anstieg der Demenzbetroffenen, wer-
den sich auch die Betreuungskosten mas-
siv erhöhen und zu einer grossen volks-
wirtschaftlichen Belastung werden. 

Das Infomobil der Alzheimervereini-
gung besucht jeweils von Frühling bis

Herbst verschiedene Orte im Kanton
Zürich. Am Mittwoch, 10. Mai, von 9 bis
19 Uhr ist es auf dem Zentrumsplatz in
Regensdorf stationiert. Fachleute der
Organisation stehen dem Publikum für
Fragen rund um Demenzerkrankungen
und das Leben mit Demenz zur Verfü-
gung.  Es bietet sich die Gelegenheit, in
einem persönlichen Gespräch Fragen im
Zusammenhang mit Demenzerkran-
kungen zu stellen und Antworten zu er-
halten. 

Informationen liefern auch die ge-
druckten Broschüren und Info-Blätter,
die kostenlos abgegeben werden: Infor-
mationen zur Krankheit, Tipps für An-
gehörige und Betreuende, Material zu
praktischen und rechtlichen Fragen und
darüber, wo Hilfe und Unterstützung
gefunden werden kann. 

Berührende Aufführung in Dänikon

Einen ganz anderen Ansatz an das The-
ma Demenz wählt Kultur Dänikon. Der
Verein veranstaltet am Samstag, 6. Mai,
um 20 Uhr ein Theater im Anna Stüssi
Haus. «Rosen für Herrn Grimm» mit
Darstellerin Katja Baumann ist eine wit-
zige und skurrile Geschichte zweier un-
gleicher Menschen, die auf ergreifende
Weise zueinander finden: Der demente
Willhelm Grimm wohnt einsam und ver-
wahrlost in seinem Haus. Er lebt in den
Erinnerungen an seine Frau Dorchen
und an seinen verstorbenen Bruder Ja-
kob. Haushaltshilfe Johanna Jöhri vom
Pflegedienst leistet missmutig und unge-

duldig Dienst und begegnet mit Unver-
ständnis der grimmschen Vergesslichkeit.
Der Alte, seine Märchen und seine längst
vergangene Zeit sind ihr zuwider. Sie hat
wenig Zeit, sich in Ruhe um ihn zu küm-
mern, denn es warten noch unzählige an-
dere Patienten auf sie. Und doch kann sie
dem Kauz und seinen wunderschönen
Geschichten nicht widerstehen.

Feinsinnig verwebt Schauspielerin
Katja Baumann die grimmschen Mär-
chen zu einem Teppich, auf dem eine be-
rührende Geschichte, über die kompli-
zierte Beziehung von Pflegenden und
Kranken, ohne Klischees aber mit subti-
ler Komik erzählt wird. Mit gefühlvoller
Schauspielerei und aussagekräftiger Mi-
mik wandelt sie zwischen Humor und
Tragik und zeigt auf berührende Weise,
dass man sich weder vor dem Tod fürch-
ten, noch vor dem Leben retten kann.
Die Geschichte erzeugt eine äusserst
sensible, mehrschichtige und intelligente
Auseinandersetzung mit dem Ende des
Lebens. Im Anschluss an das Theater
bietet sich die Gelegenheit mit der
Schauspielerin Katja Baumann über die
künstlerische Umsetzung des Stückes zu
diskutieren. (red)

Gleich zwei demnächst im Furttal 
stattfindende Veranstaltungen 
behandeln das Thema Demenz. 
Zum einen gastiert das Alzheimer­
Infomobil in Regensdorf und zum 
anderen zeigt Kultur Dänikon das 
berührende Theaterstück «Rosen 
für Herrn Grimm». 

«Rosen für Herrn Grimm»: Samstag, 6. Mai, 
20 Uhr, Anna Stüssi Haus, Dänikon.  
Ticketreservationen unter www.daenikon.ch/
kultur, per Mail an kuko­daenikon@gmx.ch oder 
unter Telefon 078 808 39 74
Einlass ab 19 Uhr

Alzheimer­Infomobil: Mittwoch, 10. Mai, 9 bis 
19 Uhr, Zentrumsplatz, Regensdorf

Wing Tsun Schule 
an neuem Standort

BUCHS. Nach zehn Jahren in Dällikon er-
öffnet Reto Rindlisbachers Wing Tsun-
Schule ihre Türen neu in Buchs. Am
Samstag 13. Mai, zwischen 14 und 16 Uhr
sind alle eingeladen, die neuen Schulräu-
me zu besichtigen und mehr über Wing
Tsun zu erfahren. Schulleiter Reto Rind-
lisbacher betreibt Wing Tsun seit 1996.
Er trainiert regelmässig bei Grossmeister
Giuseppe Schembri in Küsnacht und
führte über zehn Jahren lang die Wing
Tsun Schule in Dällikon. Diese war seit
Ende Februar  vorübergehend geschlos-
sen und feiert nun in Buchs ihr Come-
back. Schon viele Kinder, jugendliche
und erwachsene Schülerinnen und Schü-
ler  haben vom begeisternden Trainings-
stil und der grossen Erfahrung von Reto
Rindlisbacher profitiert und so die
Grundlagen und Finessen der Selbstver-
teidigung gelernt. Am neuen, grosszügi-
geren und zentraleren Standort geht es
für Reto Rindlisbachers Wing Tsun
Schule ab Anfang Mai wieder weiter mit
der Unterrichtstätigkeit. Termine für un-
verbindliche Probetrainings können ab
sofort vereinbart und neue Kurse ge-
bucht werden.  Infos zu Wing Tsun sind
zu finden auf www.wingtsun.ch/buchs. (e)

Jubiläumsfest 
Spielgruppe Zauberstern

HÜTTIKON. Die Spielgruppe Zauberstern
feiert ihr einjähriges Bestehen. Am Mitt-
woch, 10. Mai, von 15 bis 17 Uhr öffnet
die Spielgruppe ihre Türen und lädt Kin-
der und Eltern herzlich ein. Die Kinder
dürfen spielen, es gibt einen feinen Zvie-
ri und Besuch vom Kasperli. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. (e)

Musikverein Buchs 
lädt zum Konzert

BUCHS. Am Samstag, 6. Mai, um 20 Uhr
findet in der Mehrzweckhalle im Schul-
haus Zihl der Unterhaltungsabend des
Musikvereins Buchs statt. Die Besuche-
rinnen und Besucher erwartet auch die-
ses Jahr wieder ein tolles, abwechslungs-
reiches und unterhaltsames Programm.
Die Festwirtschaft öffnet bereits um
18.30 Uhr. Natürlich wird auch eine
Tombola mit reichhaltigen Preisen nicht
fehlen. Der Eintritt ist wie immer kos-
tenlos. Weitere Informationen gibt es
unter www.mvbuchs.ch. (e)
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